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Ritualmord und Blutaberglaube





Einleitung

Mehrere Prozesse der letzten Jahrzehnte, die vor der
Öffentlichkeit gegen Juden, welche des Ritualmordes ver-
dächtigt worden waren, verhandelt worden sind, haben
wesentlich dazu beigetragen, dass sich weitere Kreise mit
dieser Frage, die zuerst vor acht Jahrhunderten aufge-
taucht ist, 1) beschäftigt haben. Man versteht unter einem
Ritualmord einen von Juden verübten Mord an einem
Christen zur Gewinnung von Blut zwecks Verwendung bei
rituellen Gebräuchen, insbesondere zur Beimischung in
das Osterbrot beim Passahfest. Der Ritualmord ist also
nach der Vorstellung derjenigen, welche an einen jüdi-
schen Ritualmord glauben, ein durch jüdische Religions-
gesetze sanktionierter Mord.

Scharf davon unterscheiden muss man einen anderen
Begriff, der häufig mit ihm verwechselt wird, nämlich den
Mord aus Blutaberglauben. Während es für den Ritual-
mord charakteristisch ist, dass er angeblich durch Religi-
onsvorschriften veranlasst wird, hat der Mord aus Blut-
aberglauben mit der Religion nicht das Geringste zu tun.
Er ist vielmehr nur eine der mannigfachen Erscheinungs-
formen des universellen Blutaberglaubens, den man, wie

Menschheit. Mit besonderer Berücksichtigung der Volksmedizin und des


